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Marsch 331GeoIKA-ID:

MARGeoIKA-Kürzel:

geomorphologisch,
petrogenetisch

Kategorisierung:

marsh / salt marshEnglischer Begriff:

Synonyme:

KüstenablagerungenÜberbegriff:

Dwog

Epilitorale Ablagerungen

Groden

Unterbegriffe:

Zusammensetzung / Merkmale:

Marschsedimente sind feinsandige Schluffe und Tone in unterschiedlichen
Mischungsverhältnissen. Aufgrund von eingelagertem, zum Teil stark zertrümmertem Muschelschill
können sie partienweise kalkhaltig sein. Teilweise enthalten sie auch einen Anteil organischer
Bestandteile.

Entstehung:

Mit dem Begriff Marsch werden marine und brackische Sedimente unterschiedlicher Entstehung im
Küstenbereich zusammengefasst, deren primäre Merkmale durch anthropogene Einflüsse oft
verändert sind. Infolge der Eindeichung und Entwässerung kommt es zur Entsalzung,
Konsolidierung, Entkalkung und Tonverlagerung.

anthropogen, klastisch, pedogen, SedimentationBildungsprozess:

litoral (supra- bis eulitoral), terrestrischBildungsraum:

sedimentärBildungsmilieu:

Abgrenzung gegen Nachbarbegriffe:

Anmerkungen:

Marsch ist ein Sammelbegriff, unter dem verschiedene, ihrem ursprünglichen Ablagerungsmilieu
entzogene Sedimenttypen zusammengefasst beschrieben werden.
Parallel dazu wird der Begriff Marsch auch als Landschaftsbegriff oder als Bodentyp verwendet.
Hier besteht ein hohes Verwechselungspotenzial, das zu Missverständnissen führen kann.
Der Begriff Marsch wurde z. B. in Schleswig-Holstein auf der GK25 verwendet. Bei zukünftigen
geologischen Kartierungen sollte auf den Begriff jedoch zugunsten von fachlich präziseren
Bezeichnungen verzichtet werden. Dafür können spezifische Angaben zur anthropogenen
Überprägung (z. B. Marschhufenbeet) dienen.
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Hierarchische Begriffsliste:

    •  Meeres- und Küstenablagerungen (Kürzel: mk, GeolKA-ID: 1)
        •  Küstenablagerungen (Kürzel: k, GeolKA-ID: 6)
            •  Auenwaldbildungen (küstennah) (Kürzel: fak, GeolKA-ID: 27)
            •  Brackwasserablagerungen (Kürzel: bwa, GeolKA-ID: 322)
                •  Brackwattablagerungen (Kürzel: wab, GeolKA-ID: 11)
                •  Lagunäre Ablagerungen (Kürzel: la, GeolKA-ID: 29)
            •  Durchbruchbildungen (im Küstenbereich) (Kürzel: kd, GeolKA-ID: 15)
            •  Fluviatiles Gezeitensediment (Kürzel: fgz, GeolKA-ID: 335)
            •  Marsch (Kürzel: MAR, GeolKA-ID: 331)
                •  Dwog (Kürzel: dw, GeolKA-ID: 332)
                •  Epilitorale Ablagerungen (Kürzel: epa, GeolKA-ID: 333)
                •  Groden (Kürzel: gr, GeolKA-ID: 334)
            •  Strandablagerungen (Kürzel: st, GeolKA-ID: 17)
                •  Haken (Kürzel: HAK, GeolKA-ID: 327)
                •  Nehrung (Kürzel: NEH, GeolKA-ID: 328)
                •  Strandseife (Kürzel: stsf, GeolKA-ID: 21)
                •  Strandwall (Kürzel: stW, GeolKA-ID: 20)
            •  Uferwallbildungen (Küste) (Kürzel: ufw, GeolKA-ID: 336)
            •  Vorlandbildungen (Kürzel: kv, GeolKA-ID: 14)
            •  Vorstrandablagerungen (Schorre) (Kürzel: vsa, GeolKA-ID: 329)
                •  Windwatt (Kürzel: wiwa, GeolKA-ID: 330)
            •  Wattablagerungen (Kürzel: wa, GeolKA-ID: 7)
                •  Mischwatt (Kürzel: Miwa, GeolKA-ID: 8)
                •  Schlick / Schlickwatt (Kürzel: TUwa, GeolKA-ID: 323)
                •  Wattsand / Sandwatt (Kürzel: Sawa, GeolKA-ID: 10)
        •  Marine Ablagerungen (Kürzel: m, GeolKA-ID: 2)
            •  Rinnenablagerungen (im Gezeitenstrom) (Kürzel: war, GeolKA-ID: 12)
            •  Schelfablagerungen (Kürzel: sca, GeolKA-ID: 324)
                •  Mariner Sand / Kies (Kürzel: msk, GeolKA-ID: 325)
                •  Restsediment (Kürzel: res, GeolKA-ID: 326)
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